
 

 

GGeemmeeiinnddee  JJeemmgguumm  
DDeerr  BBüürrggeerrmmeeiisstteerr  

 
 
An die Mitglieder  
des Ausschusses für Schule und Kindergarten 
--------------------------------------------------------- 
(nachrichtlich an alle Ratsmitglieder) 
 
 

Jemgum, 24.04.2019 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit lade ich Sie zur 9. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule und Kindergarten der 
Gemeinde Jemgum am 
 

Montag, dem 06.05.2019, um 19:00 Uhr, 
Dörfergemeinschaftshaus Jemgum 

 
ein. 

Tagesordnung: 

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, 
Feststellung der anwesenden Ausschussmitglieder und der Beschlussfähigkeit 

2. Feststellung der Tagesordnung 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 11.03.2019 
4. Bericht des Ausschussvorsitzenden und des Bürgermeisters mit 

anschließender Aussprache 
5. Anfragen der Einwohnerinnen und Einwohner zu den Tagesordnungspunkten 

und zu Gemeindeangelegenheiten 
6. Schaffung zusätzlicher Krippenplätze: Weiteres Vorgehen 

Vorlage: BV/0522/2019/ 
7. Sozialpädagogischer Unterstützungsbedarf für Kinder an der Grundschule 

Jemgum 
Vorlage: BV/0521/2019/ 

8. Anfragen, Anregungen und Hinweise 
9. Anfragen der Einwohnerinnen und Einwohner zu den Tagesordnungspunkten 

und zu anderen Gemeindeangelegenheiten 
10. Ende der Sitzung 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Heikens 
 
 
Für die Richtigkeit: 
Bruhns 
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Beschlussvorlage 

 
Vorlage Nr.: BV/0522/2019/ 

 
 

Betreff: Schaffung zusätzlicher Krippenplätze: Weiteres Vorgehen 

Bearbeiter: Hans-Peter Heikens 

Aktenzeichen:  24.04.2019 

 
 

Beratungsfolge Termin  

Ausschuss für Schule und 
Kindergarten 

06.05.2019  

 
 
1. Sachverhalt: 
 
In der Sitzung des Ausschusses für Schule und Kindergarten am 11.03.2019 ist die 
Verwaltung wie folgt beauftragt worden: 
  
Die Verwaltung soll bis Ende April/Anfang Mai den politischen Gremien eine 
Gegenüberstellung der Kosten sowie von Pro und Contra von folgenden 3 Varianten zur 
endgültigen Entscheidung vorlegen: 
 

1. Anbau an die vorhandene Kita in Midlum 
2. Neubau einer Kita durch die Gemeinde. Zugleich soll, auch für den Punkt 1, eine 

Möglichkeit aufgezeigt werden, wie der Betrieb der Kita zukünftig sichergestellt 
werden kann 

3. Neubau und Betrieb einer Kita durch den DRK-Kreisverband Leer mit der Übernahme 
des Kindergarten-Betriebes in Ditzum 
 

Im Anschluss an die Ausschuss-Sitzung gab es am 04.04.2019 im Rathaus eine Sitzung mit 
dem Vorstand des Freundeskreises Kindergarten Niederrheiderland sowie dem Bürgermeister 
und dem Ausschuss-Vorsitzenden Helmut Plöger. Hier wurden insbesondere die 
Unterbringung einer Krippengruppe im ehemaligen Schützenhaus sowie die Möglichkeiten 
eines Anbaus an die vorhandene Kindertagesstätte in Midlum besprochen. Ebenfalls wurde 
mit dem Vorstand einmütig besprochen, dass das vorliegende Angebot des DRK-
Kreisverbandes zum Bau und Betrieb einer neuen Kindertagesstätte mit den Standards und 
Leistungen des Freundeskreises verglichen wird. Hierzu hatte Freundeskreis-Geschäftsführer 
Hans-Joachim Behrends eine entsprechende Aufstellung vorbereitet, die dem DRK-
Kreisverband zum Veregleich zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Die Ergebnisse dieses Vergleiches werden dem Bürgermeister am 26.04. vorgestellt. Diese 
Ergebnisse sollen in einer weiteren gemeinsamen Sitzung des Freundeskreis-Vorstandes mit 
dem Bürgermeister und dem Ausschuss-Vorsitzenden Plöger am 03.05.2019 erörtert werden. 
Ferner sollen dann auch die inzwischen gefertigten Anbau-Varianten mit dem Vorstand noch 
einmal erörtert werden. Und schließlich wird es um die Sicherstellung des Kita-Betriebes für 
die kommenden Jahre gehen. 
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Die Ergebnisse aus den Gesprächen mit dem DRK-Kreisverband Leer vom 26.04. sowie mit 
dem Vorstand des Freundeskreises Kindergarten Niederrheiderland vom 03.05. werden in 
der Sitzung am 06.05. dem Ausschuss vorgestellt.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Wir ggfl. in der Sitzung erarbeitet. 
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Beschlussvorlage 

 
Vorlage Nr.: BV/0521/2019/ 

 
 

Betreff: Sozialpädagogischer Unterstützungsbedarf für Kinder an der 
Grundschule Jemgum 

Bearbeiter: Insa Bruhns 

Aktenzeichen:  24.04.2019 

 
 

Beratungsfolge Termin  

Ausschuss für Schule und 
Kindergarten 

06.05.2019  

 
 
1. Sachverhalt: 
Die Gruppe Jemgum 21 / Wir für Jemgum beantragte die Aufnahme dieses 
Tagesordnungspunktes. 
 
Der Sachverhalt ist der Anlage zu entnehmen. 
 
 

 
Beschlussvorschlag: 
Der Ausschuss unterstützt ausdrücklich den Antrag der Grundschulleiterin Jemgum, Frau 
Worpenberg, an den Landkreis, zusätzliche Finanzmittel für sozialpädagogischen 
Unterstützungsbedarf an der Grundschule bereitzustellen. 
 
Der Ausschuss bittet seinen Vorsitzenden, dem Landrat sowie den Mitgliedern des 
Jugendhilfeausschusses des Landkreises Leer dies schriftlich entsprechend der Anlage 
mitzuteilen. 
 
 
 
Anlagenverzeichnis: 

- Antrag der Gruppe Jemgum 21 / Wir für Jemgum 
- Anlage 1 
- Anlage 2 
- Anlage 3 und 4 
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Gruppe Jemgum 21 / Wir für Jemgum im Rat der Gemeinde Jemgum 
Ratsfrau Carola Bergmans – Ratsherren Dr. Walter Eberlei und Dieter Gottwald 

www.jemgum21.de – Email: jemgum21@gmx.de  

  

 
Gruppe Jemgum 21 / Wir für Jemgum 

im Rat der Gemeinde  
 

Jemgum, 23.04.2019 

Antrag an den Ausschuss für Schule und Kindergarten 

Sitzung am 6. Mai 2019 

 

Thema: Sozialpädagogischer Unterstützungsbedarf für Kinder an der Grundschule Jemgum 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Ausschuss für Schule und Kindergarten der Gemeinde Jemgum unterstützt ausdrücklich den An-
trag der Leiterin der Grundschule Jemgum an den Landkreis, zusätzliche Finanzmittel für sozialpäda-
gogischen Unterstützungsbedarf an der Grundschule bereitzustellen.  

Der Ausschuss bittet seinen Vorsitzenden, dem Landrat sowie den Mitgliedern des Jugendhilfeaus-
schusses des Landkreises Leer dies schriftlich mitzuteilen (Text für Brief/Email siehe Anlage 1).  

 

Begründung: 

Die Problemlage ist im Jugendhilfeausschuss des Landkreises Leer am 5.12.2018 ausführlich darge-
stellt worden (siehe vor allem Anlage 2: Begründung des Antrages auf Ausweitung des Projektes „Ge-
zielte Nachmittagsbetreuung für Grundschüler aus benachteiligten Familien" sowie Anlagen 3 und 4 
zum Modellprojekt „Eule“ im Schuljahr 2017/18).  

Die Situationsbeschreibung verdeutlich den dringenden Handlungsbedarf. Zitat: „Knapp 70 % aller 
Schülerinnen und Schüler werden durch Faktoren wie z.B. Armut, familiärer Bildungshintergrund oder 
andere soziale Problemlagen in ihrer schulischen und/oder persönlichen Entwicklung beeinträchtigt.“ 

In der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 19. März 2019 sollte das Thema weiter besprochen 
werden. Aufgrund neuer Informationen wurde der TOP jedoch vertagt.  

Der Ausschuss sollte die Dringlichkeit des Anliegens durch das beigefügte Schreiben unterstreichen.  
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Anlage 1 zum Antrag der Ratsgruppe Jemgum 21 / Wir für Jemgum vom 23.04.2019 

Entwurf eines Briefes des Vorsitzenden des Ausschusses für Schule und Kindergarten der Gemeinde 
Jemgum an den Landrat sowie an die Mitglieder des Jugendhilfeausschusses des Landkreises Leer 

 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

sehr geehrte Mitglieder des Jugendhilfeausschusses, 

nachdem der Punkt „Kooperationsprojekt der Grundschule Jemgum mit dem ev. Diakonieverband“ 
von der Tagesordnung der letzten Sitzung des Jugendhilfeausschusses im März genommen wurde, 
beschäftigten sich Mitglieder des Ausschusses Schule und Kindergarten der Gemeinde Jemgum in 
verschiedenen Gesprächen sowie in der Sitzung am 6. Mai 2019 mit der Angelegenheit. 

Ausdrücklich bekräftigen möchten wir den Antrag der Grundschule Jemgum auf sozialpädagogische 
Unterstützung, der im November 2018 an den Landkreis Leer gestellt wurde. Die Schulleitung hat den 
Antrag im Dezember 2018 in einer Sitzung des Jugendhilfeausschusses erläutert und deutlich 
gemacht, wie dringlich das Hilfegesuchen der Schule ist. Laut interner Erhebung durch die 
Schulleitung sind an der Grundschule Jemgum knapp 70 Prozent der Schülerinnen und Schüler durch 
unterschiedlichste Faktoren – wie Armut, familiären Bildungshintergrund oder andere soziale 
Problemlagen – in ihrer schulischen und/oder persönlichen Entwicklung beeinträchtigt. Diese 
Ausgangslage behindert den Bildungsauftrag der Schule in erheblichem Maße.  

Die guten Erfahrungen mit dem in Kooperation mit dem Evangelischen Diakonieverband im Schuljahr 
2017/18 durchgeführten Pilotprojekt „Gezielte Nachmittagsbetreuung für Grundschüler aus 
benachteiligten Familien“ sollten aufgenommen und weiterentwickelt werden. Es ist der dringende 
Wunsch der Schule, diesen Ansatz fortzusetzen. Sie hat dafür die Mittel beim Landkreis beantragt.  

Als Mitglieder des Ausschusses für Schule und Kindergarten der Gemeinde Jemgum halten wir die 
Bewilligung für dringend erforderlich und bitten Sie daher um zeitnahe positive Entscheidung, damit 
die sozialpädagogische Unterstützung ab dem neuen Schuljahr zur Verfügung steht. 

Mit freundlichen Grüßen 
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Begründung des Antrages auf Ausweitung des Projektes „Gezielte 
Nachmittagsbetreuung für Grundschüler aus benachteiligten Familien" 

Die Grundschule Jemgum besuchen 82 Schülerinnen und Schüler. Sie werden von 8 
Lehrkräften unterrichtet. Weiterhin ist eine Sonderpädagogin mit 8,5 
Unterrichtsstunden (lt. sonderpäd. Grundversorgung sind 12 Stunden vorgesehen) 
an der Schule tätig. Die Unterrichtsversorgung beträgt lt. Statistik vom September 
2018 101, 1 %. Der zweite und der vierte Jahrgang sind zweizügig, der erste und der 
dritte Schuljahrgang jeweils einzügig. 

44% der Schülerinnen und Schüler nehmen außerschulische Unterstützung (z.B. 
Nachhilfe oder therapeutische Maßnahmen) in Anspruch. 28% der Kinder leben in 
Haushalten mit alleinerziehenden Elternteilen oder in Patchwork Familien. 25% der 
Kinder sind durch häusliche Probleme belastet und mindestens 24 % aller Kinder 
haben Anspruch auf Leistungen aus dem „Bildung und Teilhabe- Paket" (aktueller 
Kenntnisstand der Schule). 

Die Tabelle zeigt, dass auf 21 Kinder nur ein Aspekt aus dem Diagramm zutrifft, 
während insgesamt 24 Kinder drei oder mehr der genannten Kategorien zugeordnet 
werden müssen. 

Anzahl der 
0 1 2 3 4 5 6 7 

Nennunqen 
Anzahl der Kinder 

26 21 11 9 5 5 4 1 
(absolut) 

Anzahl der Kinder 
31,71 25,61 13,41 10,98 6,10 6,10 4,88 1,22 

(%) 

Knapp 70 % aller Schülerinnen und Schüler werden durch Faktoren wie z.B. Armut, 
familiärer Bildungshintergrund oder andere soziale Problemlagen in ihrer schulischen 

und/oder persönlichen Entwicklung beeinträchtigt. 

Anlage 2 zum Antrag vom 23.04.2019
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